
Rund  
um den  
Canyon

Bad Freienwalde. Die Strecke geht 
immer leicht bergab, sodass sie 
leicht zu gehen ist. Um die Tour 
zu einer Rundtour zu machen, 
wird mit dem Bus ab Bushaltestel-
le Schlosspark (11:10 Uhr) gestar-
tet und anschließend acht Kilo-
meter bis Wollenberg (Busfahr-
karte 2,40 Euro) gefahren. Hier 
beginnt die 13 Kilometer lange 
Wanderung (Oderlandweg). Zu-
erst werden die barocke Kirche 
und die Angerhütte passiert. Die 
Wanderung führt weiter zur Hu-
bertushütte, welche bereits im 
Wald liegt, und Lisbeth-Lenz-
Hütte. Bei Rädikow (Mittagsrast) 
wird ins beschauliche Brunnen-
tal abgebogen. Vorbei an sechs ro-
mantischen Mooren und ab-
wechslungsreichem Waldbestand 
werden die Lärchenhütte, die 
Brunnentalhütte und die Stadt-
waldhütte passiert.

Die Landschaft erinnert an 
Mittelgebirge. Kurz vor der Fach-
klinik Moorbad wird eine Rast 
eingelegt, bevor über Kurprome-
nade und Terrainweg wieder die 
Schlossparkambulanz erreicht 
wird. � red

Informationen: Anmeldung unter Te-
lefon 03344-3002881, Whatsapp 
0160 7500540 oder E-Mail oderland@
naturfreunde.de. Wanderleiter Klaus 
Schluchter bürgt für Wandermusik. 
Treff: 10:50 Uhr, Schlossparkambulanz, 
Berliner Straße 1, 16259 Bad Freienwal-
de. Gebühren: Erwachsene 3 Euro, er-
mäßigt (Kinder, NaturFreunde und Frei-
enwalder Kurkarteninhaber) 1,50 Euro, 
Mitglieder der NaturFreunde Oberbar-
nim-Oderland e.V. und Kinder mit Fami-
lienpass Brandenburg kostenfrei – zu-
züglich Busfahrkarte 2,40 Euro.

Naturerlebnis Die 
NaturFreunde 
Oberbarnim-Oderland 
laden zu einer  
Wanderung ein.

Fotografen  
stellen aus

Bad Freienwalde. Vom 8. März bis 
23. April 2023 ist in der Konzert-
halle Bad Freienwalde die neue 
Foyerausstellung „An den Gren-
zen von Natur“ von den Grenz-
landfotografen zu sehen. Darüber 
hat der Obernbarnimer Kultur-
verein informiert. Zur neuen Fo-
to-Schau heißt es: „Ist eine ver-
lassene, überwachsende Indus-
triebrache eigentlich schon wie-
der Natur? Wo fängt Natur an, wo 
hört Natur auf? Diesen Fragen ha-
ben sich die Grenzlandfotografen 
gestellt.“ 

Die Ausstellung „An den Gren-
zen von Natur“ ist vom 8. März 
bis 23. April 2023 jeweils von 10 
bis 16 Uhr (außer freitags) in der 
Konzerthalle, Georgenkirchstra-
ße, in Bad Freienwalde zu sehen. 
Interessierte Besucher sind zu-
dem am 8. März um 16 Uhr zur 
Ausstellungseröffnung eingela-
den.� red

Ausstellung Bilder werden 
im Foyer der Konzerthalle 
gezeigt.

Smarte Illusionen – Zaubershow im Hoftheater
Bad Freienwalde. Alles wird smart: 
Auto, Home, Phone. Manchmal 
grenzt es schon fast an Zauberei, 
was unsere Alltagsgegenstände 
heutzutage so alles können. Ma-
gier Cody Stone geht einen Schritt 
weiter und mixt faszinierende 
Zauberkunst mit Dingen, die wir 
als Gadgets im digitalen Zeitalter 
täglich selbst nutzen oder die es 
heute noch gar nicht gibt.

Als eine Mischung aus Harry 
Potter, James Bond und Inspector 
Gadget hebt der smarte Magier 
die klassische Zauberkunst aus 
seiner angestaubten Kiste in das 
digitale Zeitalter. Das Smart-
phone wandelt sich zum Zauber-

stab und die Drohne ersetzt die 
weiße Taube.

Absurde und irrwitzige Dis-
kussionen mit Alexa, Siri und Co. 
zeigen dem Zuschauer, dass 
künstliche Intelligenz nicht im-
mer eine Bereicherung ist. Cody 
Stone beweist mit unglaublicher 
Fingerfertigkeit und dem Hand-
werk eines Meistermagiers, dass 
es nicht die Technik ist, die das 
Publikum verzaubert. Ihm gelingt 
dabei unterhaltsam und mitrei-
ßend der Spagat zwischen mo-
dernster Technik und „analogen“ 
Zaubereffekten.

Als „Disney-Zauberer“ ver-
blüffte er jahrelang mit seinen 

TV-Serien wie „Magic At-
tack“(Super RTL und Disney 
Channel) Millionen Fernsehzu-
schauer. � red

Informationen: Beginn ist am 24. Fe-
bruar um 19 Uhr. Tickets gibt es online 
via https://hoftheater-bad-freienwalde.
reservix.de/tickets-smarte-illusionen-
cody-stone-zaubershow-in-bad-freien-
walde-hof-theater-am-24-2-2023/
e1998500. Auf der Website des Hof-
theaters sind weitere Veranstaltungen 
anderer Künstler hinterlegt. Dazu ist 
auch der Spielplan des Kinder- und Ju-
gendtheatervorstellungen 2023 abruf-
bar. Ebenfalls vorhanden sind eine Gale-
rie und die aktuellen Hygieneregularien.Tritt auf: Cody Stone� Foto: Katharina Förster 

Kommentar  
Ulf Grieger 
zum Thema  
Ansiedlung an der B1

E s ist schon erstaunlich, 
wie lange es gedauert 
hat, ehe die Gewerbeflä-
chen in der Oderregion 

so gut nachgefragt werden, wie 
man es sich gleich nach der 
Wende erhofft hatte. Kaum eine 
Gemeinde, sie sich in den 
1990er-Jahren kein Gewerbege-
biet gewünscht hätte. Der Kreis 
MOL hatte damals sogar die 
Entwicklung der Oderinsel bei 
Küstrin zu einem Schwerpunkt 
erklärt. Was sich über die Jahr-
zehnte dort, wo tatsächlich Ge-
werbegebiete entstanden, ange-
siedelt hat, ist auch ein Zeugnis 
dieses langen Zeitraums. Mitun-
ter wurden dort sogar Wohn-
häuser gebaut.

Jetzt, da die Flächen größten-
teils verbraucht sind, heißt es, 
sich besser als in den 1990er-
Jahren in der Region abzustim-
men. Flächen an den beiden 
Verkehrsachsen B1 und Ostbahn, 
die laut Landesplan den Ent-
wicklungskorridor ausweisen, 
werden auch von den Investo-
ren bei der Standortsuche nach-
gefragt. Deshalb ist es vor allem 
auch eine gemeinsame Aufgabe 
der Anliegergemeinden, auf die 
Ertüchtigung dieser Verkehrs-
achsen hinzuwirken. Und wenn 
nun bald die Defizitanalyse des 
Landesbetriebes für die B1 auf 
den Tisch kommt, dann sollten 
auch Überlegungen für die Er-
weiterungen von Gewerbegebie-
ten in diesem Entwicklungskor-
ridor gleich mit auf das Tapet 
kommen. Seite 17

Gute Lage  
im Korridor

Guten 
Morgen
In 46 Tagen ist Ostersonntag. Das 
weiß ich so genau, weil heute 
Aschermittwoch und der Abstand 
zwischen diesen beiden Tagen 
immer gleich ist. Es war schön, 
nach so langer Corona-Pause mal 
wieder so richtig Fasching feiern 
zu können. Besonders für die Kin-
der, die gestern und vorgestern 
die letzte Gelegenheit zum Ver-
kleiden nutzten. Auch in der Klas-
se meiner Jüngsten gab es an Ro-
senmontag eine Party. Für mich 
bedeutete das, den Sonntag in der 
Küche zu verbringen. Schließlich 
hatten wir Eltern uns wieder be-
reit erklärt, das Buffet zu bestü-
cken. Und wieder haben wir viel 
zu viel vorbereitet. Tanzen und 
lustige Spiele waren den Kids ein-
fach wichtiger als essen. Egal. 
Hauptsache, sie hatten zusammen 
eine gute Zeit. � Katja Gehring

 
Inge Meisel 
deutsche Schauspielerin 
(1910-2004)

„Ein Mensch, der 
nicht neugierig ist,  
ist praktisch tot.“

DENKANSTOSS

D as neue Theaterjahr in 
Zollbrücke im Oder-
bruch hat noch gar nicht 
begonnen, da sind die 

ersten Vorstellungen schon sehr 
gut gebucht. Das freut Geschäfts-
führerin Almut Undisz und Uwe 
Wolf, zuständig für die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit. Die 
schweren Zeiten, die das „Thea-
ter am Rand“ auch noch im ver-
gangenen Herbst erlebt hat, schei-
nen vorbei.

Nicht selten mussten Vorstel-
lungen im Herbst 2022 abgesagt 
oder zusammengelegt werden. 
Die Corona-Zeit hat auch hier 
ihre Spuren hinterlassen. Wie 
auch bei den beiden Intendanten 
Thomas Rühmann und Tobias 
Morgenstern, die weiterhin ihre 
eigenen Projekte verfolgen.

Abwechslungsreicher Spielplan
Das hat, bei allem Bedauern, zur 
Folge, dass der Spielplan für dies-
jährige Saison noch abwechs-
lungsreicher und voller ist: Kon-
zerte, Theaterstück, Lesungen, 
Kino und Kunst. Und jede Men-
ge Prominenz: Ilja Richter, Lutz 
Seiler, Winnie Böwe, Regina 
Scheer, Jens-Uwe Bogadtke und 
Walfriede Schmitt zum Beispiel. 
Sie alle kommen zu (Autoren-)Le-
sungen ins Oderbruch. Aber auch 
Konzertreihen und jede Menge 
Festivals wird es geben. Das ers-
te findet im kommenden Monat 
fast zum Auftakt der neuen Spiel-
zeit 2013 statt: „Kunst ist Leben“ 
ist es überschrieben und wird von 

Philine Conrad am 31. März sowie 
am 1. und 2. April organisiert.

Die Schauspielerin, Schriftstel-
lerin und Malerin lädt auch ge-
meinsam mit Tobias Morgenstern 
und Kenneth Anders regelmäßig 
zu der Reihe „Freies Wort – Freie 
Musik“ ein. Ein künstlerisch-po-
litisches Forum zu den verschie-
densten Themen der Zeit.

Die neue Spielzeit beginnt mit 
einer musikalisch-szenischen Le-
sung am 25. März (19.30 Uhr) un-
ter der Überschrift „Für alle 
reicht es nicht“ mit Texten von 
Heiner Müller, Bertolt Brecht und 
Liedern von Hanns Eisler. Apro-
pos Eisler: Das „Theater am 
Rand“ in Zollbrücke geht eine Ko-
operation mit der Hochschule für 
Schauspielkunst in Berlin ein. „Es 
wird in diesem Jahr ein Festival 
mit studentischen Produktionen 
des Fachbereiches Puppenspiel 
und Figurentheater geben“, blickt 
Almut Undisz voraus. Das richtet 
sich an Erwachsene und Kinder.

Überhaupt plant das „Theater 
am Rand“ eine Investition in die 
Zukunft: „Wir setzen auf junge 
Menschen auf der Bühne und im 
Publikum“, so die Geschäftsfüh-
rerin über die Pläne. Gefördert 
vom Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des 
Landes Brandenburg wird es in 
diesem Jahr acht Kindertheater-
stücke in Zollbrücke geben.

Die Nachfrage ist groß, wissen 
die Macher. Und wollen es ange-
hen: So zum Beispiel am 16. April 
mit „Die Zeitdiebe“ oder am 3. 

Juni mit dem Stück „Krähe und 
Bär“ vom „Theater des Lachens“ 
in Frankfurt/Oder, das sich eben-
falls an die Jüngsten richtet.

Im Mai und Juni wird es mit 
„Liebe in Zeiten des Hasses“, „Die 
Entdeckung der Langsamkeit“ 
oder „Der Schneesturm“ aber 
auch Lesungen wie „Fiese Fabeln“ 
und „Böse Märchen“ mit Thomas 
Rühmann geben.

Der beliebte Schauspieler („In 
aller Freundschaft“) feiert am 9. 
Juni auch Premiere mit einem 
neuen Stück: „Als Tom Waits bei 
Chuck Berry auf dem Sofa lag“. 

Es verspricht einen Storyteller-
Abend mit Rühmann, Reentko 
Dierks und Clemens C. Poetzsch. 
„Hinzu kommen weitere Projek-
te von und mit Thomas Rühmann 
im Verlauf des Jahres“, zählt Uwe 
Wolf weiter auf.

Zudem finden wieder die Fes-
tivals „Liederlauschen“ und das 
„Akkordeonfestival“ statt. Auch 
wird es schon im Frühjahr einen 
„Tag der offenen Tür“ geben, an 
dem die Gäste einen Blick hinter 
die Kulissen werfen können. Da-
für ist am 6. Mai zwischen 13 und 
18 Uhr Gelegenheit: Dann sind 
Werkstattbesuche, Einblicke ins 
Buchungsbüro, Fragen an das ge-
samte Team möglich. Auch wird 
es ein Programm auf der Bühne 
und im Gelände, verschiedene 
Hörstationen und eine Schatzsu-
che für Kinder geben.

Theatercamp für Kinder
Dass Kinder einen besonderen 
Stellenwert im „Theater am 
Rand“ bekommen sollen, zeigt 
sich auch an der geplanten Zu-
sammenarbeit zwischen der 
Grundschule in Altreetz und dem 
Christlichen Verein Junger Men-
schen. „Wir planen ein Theater-
camp für Kinder und Jugendli-
che“, verrät Almut Undisz im Ge-
spräch mit dieser Zeitung. Und 
freut sich auf eine abwechslungs-
reiche Spielzeit mit vielen großen 
und kleinen Besuchern.

Reservierung und Informationen unter 
www.theateramrand.de

Der abwechs-
lungsreiche 

Spielplan sorgt be-
reits jetzt für gute  
Buchungszahlen.

„Theater am Rand“  
investiert in die Zukunft
Kultur Was bringt die neue Theatersaison 2023 in Zollbrücke? Mehr von allem: mehr 
Thomas Rühmann, mehr Tobias Morgenstern, mehr Neues. Von Nadja Voigt

Verlässt gewohnte Pfa-
de: Das „Theater am 
Rand“ in Zollbrücke im 
Oderbruch. Gegründet 
wurde es 1998 von To-
bias Morgenstern und 
Thomas Rühmann.  
� Foto: Stefan Schick

Seite 18: In der Wojewodschaft Lubuskie 
kann man sich auch mit regionalen 
Lebensmitteln eindecken.
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